Ausdrucksschulung: Abschwächungen
_____________________________________________________


Abschwächungen

Jemandem, der eine schwache Leistung erbracht hat, kann man sagen: „Du bist schlecht“. Das könnte den Angesprochenen jedoch beleidigen oder vor anderen herabsetzen. In vielen Fällen greift man dann auf diplomatischere Varianten zurück. Der Satz „Das hast du suboptimal gemacht“ klingt besser, meint aber eigentlich dasselbe. Oft macht der Ton die Musik. Grundsätzlich kann man seine Aussage auf drei Arten abschwächen und besser verpacken: durch das verneinte Gegenteil (Litotes), durch einen beschönigenden Ausdruck (Euphemismus) oder durch Füllwörter (Abtönungspartikel). 

1.) Litotes: Abschwächung durch ein verneintes Antonym, d.h. Gegenteil

Der Sieg der Gäste war verdient. ____ Der Sieg der Gäste war nicht unverdient.

Das ist eine geschickte Lösung des Problems. Das ist eine nicht ungeschickte Lösung des Problems.
Du bist aber unfreundlich! Du bist aber nicht freundlich!
Mein Essen ist kalt! Mein Essen ist nicht warm genug!
Das Spiel ist hundsmiserabel. Das Spiel ist nicht sehr gut.
Du spinnst! Du bist nicht ganz richtig im Kopf!
2.) Abtönungspartikel: Abschwächung durch Füllwörter


Manchmal sorgen aber Abschwächungen dafür, dass Aussagen völlig unklar und undurchsichtig werden. Versuche selbst im Folgenden Text herauszufinden, ob der Betreffende das Examen bestanden hat.

Toni fragt: Wie ist es dir in den Prüfungen ergangen? Hast du dein Abitur bestanden? Hans: Ja, eigentlich bin ich doch mehr oder weniger zurechtgekommen. Es war schon sehr schwer, sodass ich in manchen Prüfungen doch gezögert habe. Viele Aufgaben waren zwar einfach, aber dann eben doch zu lösen. Ich hätte meine Zeit ein wenig besser  einteilen sollen. Eigentlich ist das Abi nicht ganz so schwer und ich denke schon, dass alles machbar ist.

Wie müsste oder sollte Hans antworten, wenn eine knappe klare Antwort zu geben hat? 
Ich bin mir zwar unsicher, aber ich müsste das Abitur bestanden haben.
3.) Euphemismen: Abschwächung durch die Wahl eines beschönigenden Ausdrucks

Euphemismen sind der Renner in der Werbung und Politik, wenn man über Nachteile einer Sache hinwegtäuschen will. Auch in Zeugnissen lassen  sich Euphemismen finden. 

Im Keller stinkt es entsetzlich!  Im Keller riecht es stark.
Er wird für immer ein Krüppel bleiben. Er wird behindert sein.
Sie ist eine Schwätzerin. Sie ist sehr gesprächig ohne viel zu sagen.

Der säuft wie ein Loch! Er spricht dem Alkohol gut zu/ Dem Alkohol ist er nicht abgeneigt.
Dieser Typ ist fett und dick. Dieser Mensch ist beleibt/vollschlank.
Warum lügst du mich an? Warum beugst/vermeidest du die Wahrheit?
Sie ist ein freches Mädchen. Sie ist ein aufgewecktes/vorlautes Mädchen.
Dieses Lokal besuchen nur Alte. Dieses Lokal besuchen nur Leute im fortgeschrittenen Alter.
Der Arzt hatte keine Ahnung. Der Arzt besaß Kompetenzdefizite.
Das hat uns eine Unsumme gekostet. Das kostete ein nettes Sümmchen.
Der Angestellte wurde entlassen. Der Angestellte wurde vom Dienst freigestellt.
Die Firma machte große Verluste. Die Firma befand sich in einem finanziellen Engpass.
Das Essen in jenem Land ist ungenießbar. Das Essen in jenem Land ist gewöhnungsbedürftig.

Aufgabe: Finde weitere Euphemismen!
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